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Der Weinstock und die Reben 
Andacht zu Johannes 15,1-8 von Friedrich Stanger (1855 - 1934) 
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Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 

D 
er Herr hat gesagt: „Ich bin der 

Weinstock, ihr seid die Re-

ben.“ (Joh 15,5) Wie gering sieht 

ein Weinstock aus, wenn die Trauben 

weg sind. Wenn er Frucht bringt, hängt 

er voller Trauben. „Wer in mir bleibt 

und ich in ihm, der bringt viel 

Frucht.“ (Joh 15,5) Wenn man die Reben 

abschneidet vom Weinstock, verdorren 

sie. So geht es den Menschen, welche 

nicht an Jesus bleiben. Der Herr sagte 

einmal zu mir: „Das beste Gebet ist, wenn 

du beständig mit mir Gemeinschaft hast.“ 

„Bleibt in mir und ich in euch.“ (Joh 

15,4) Trifft das zu, dann kann der Heiland 

uns fruchtbar machen.  

Denkt an das erste   ngstfest  Wie 

fruchtbar waren die   ostel  Dreitau 

send Menschen kamen herzu, die sich 

taufen lie en und ihre S nden bekann 

ten. „  eine  ede Rebe, die Frucht 

bringt,  ird er reinigen, d ss sie 

mehr Frucht bringe.“ (Joh 15, ) Täglich 

kamen Menschen hinzu, die gerettet 

wurden. Wie steht es da bei denen, die 

sich  otteskinder hei en  Wer nicht in 

nig mit dem Herrn verbunden bleibt, 

der bringt keine Frucht. Wie haben 

sich seine J nger an ihn geklammert  

Wunderbar ist er ihnen stets beige 

standen.  

Die Reben m ssen immer wieder 

geschnitten werden. Das tut weh. Das 

muss ein  otteskind oft im eigenen 

Hause erfahren, wenn das eine geret 

tet und das andere noch unbekehrt ist. 

„ nd des  enschen Feinde  erden 

seine eigenen   usgenossen 

sein.“ (    1 ,  ) Je mehr es  ber uns 

hergeht, desto mehr m ssen wir mit 

dem Herrn verbunden bleiben. 

„ ie Frucht  ber des  eistes ist 

 iebe, Freude, Friede,  eduld, 

Freundlichkeit,   te,  reue,   n t-

mut,  euschheit.“ (    5,  -  )  eider 

gibt es viele, die sind voller  weifel 

und  nglauben. Sie sind keine Reben. 

 leibet doch dem Herrn treu, dann 

sind die  nfechtungen nicht so gro . 

„ o  uch  eder unter euch, der sich 

nicht loss gt von  llem,   s er h t, 

der k nn nicht mein   nger sein.“ 

(   14,  ) Wer nicht seine  ieblingss n 

de drangibt, kann nicht ins Himmel 

reich eingehen.  

 us dem Herzen m ssen alle S n 

denwurzeln heraus. „ elig sind, die 

reinen  er ens sind  denn sie  er-

den  ott sch uen.“ (    5, ) Dass wir 

doch rechte  reuzträger w rden.  

 ommt doch zum Heiland  Wo euer 

Schatz ist, ist auch euer Herz. Die  or 

nigen, die  eidischen, die  eizigen, die 

Hochm tigen sind keine Reben am 

Weinstock, wenn sie auch  otteskin 

der sein wollen. Wir leben in der anti 

christlichen  eit, da ist es dringend 

notwendig, dass die Seelen gesammelt 

werden, die nicht verloren gehen wol 

len.  

Der Herr sagte einmal zu den J n 

gern: „Wenn ihr nicht umkehrt und 

 erdet  ie die  inder, so  erdet 

ihr nicht ins  immelreich kom-

men.“ (    1 , ) Der  eist  ottes muss 

regieren. Die f nf Sinne m ssen unter 

der  ucht des Heiligen  eistes stehen. 

Solange sie nicht get tet sind, sind wir 

keine Reben am Weinstock.  

Welche  nade ist es, wenn man 

den sechsten Sinn em fangen hat, den 

Heiligen  eist  Wenn er in uns lebendig 

ist, dann kann man sich alles gefallen 

lassen. Was hat Jesus erduldet   r war 

der  rmste, er hatte nichts, wo er sein 

Hau t hinlegen konnte. Wir m ssen in 

uns selbst arm werden und dann reich 

in  ott. „ elig sind, die d  geistlich 

 rm sind  denn ihrer ist d s  im-

melreich.“ (    1 , ) Sie haben die F l 

le des Heiligen  eistes.  s sind gl ckli 

che Menschen, die unter seinem  eis 

te stehen.  ichts vermag ihren Frieden 

zu st ren. So muss es sein, sonst hat 

dein ganzes  hristentum keinen Wert, 

und der Teufel  lagt dich weiter. Man 

will fromm sein, aber seine Fehler 

nicht lassen. Schon  eder b se  edan 

ke verdunkelt unser Herz.  

Wenn man ermahnt wird und nicht 

folgt, geht der Friede verloren. Wer 

kein  erlangen nach Jesus hat, an den 

kann man hinreden, was man will.  s 

geht nicht ins Herz hinein, weil das 

Herz durch die S nde verschlossen ist. 

Wenn man das Wort gern aufnimmt, 

kann der Heiland  inzug halten. Friede 

und Freude bringt es, mit ihm verbun 

den zu sein. Dann seid ihr  ottes Haus 

genossen.  

Der Heiland ging ans  reuz, um die 

S nder selig zu machen. Welche  na 

de ist es, wenn man von S nden be 

freit ist. Wenn ich auf mein  eben zu 

r ckblicke, so graust es mir noch heu 

te, wie ich war: ein Trunkenbold, ein 

 otteslästerer. Wie herrlich hat der 

Herr mich begnadigt  Wir m ssen be 

kennen, dass wir rechte S nder sind, 

dann kann der Herr mit uns reden. 

 ichts kann uns mehr anklagen.  

 iele glauben nicht, dass man voll 

kommen werden kann.  ch war voll 

kommen f r den Teufel, so will ich voll 

kommen f r den Heiland sein. „  rum 

sollt ihr vollkommen sein,  ie euer 

  ter im  immel vollkommen 

ist.“ (    5,4 ) Wenn man dem Worte 

 ottes Raum lässt, kann der  eist  ot 

tes  inzug halten. Werdet grundehr 

lich und aufrichtig. Solche kann der 

Herr brauchen.  , welche  nade ist es, 

erl st zu sein durch sein  lut. 

 olle Freiheit schenkt er uns.  ernt 

 berwinden, dann singt es in eurem 

Herzen. Wir haben einen herrlichen 

Heiland, gebt ihm Raum in euren Her 

zen, dann k nnt ihr frei werden.  ittet 
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Schaffe in mir ein reines Herz 
Andacht zu Psalm 51 von Georg Walter 

A 
m  nfang steht „Dem  orsän 

ger“. Der sollte schauen, dass 

alles in ehrf rchtiger Weise 

vor  ott vonstattenging.  nd dass 

dieser  salm  ingang gefunden hat in 

den  ottesdienst des alttestamentli 

chen  undesvolkes, das zeigt uns: 

Dieser  salm ist nicht nur die  ers n 

liche  rfahrung des David, sondern 

geht alle an. Denn wie David sind 

auch wir S nder und brauchen immer 

wieder neu die  ergebung und die 

 armherzigkeit unseres  ottes.  

David erkannte also seine S nde. 

„ ott, sei mir gn dig n ch deiner 

  te, und tilge meine   nden n ch 

deiner gro en B rmher igkeit. 

W sche mich rein von meiner  is-

set t, und reinige mich von mei-

ner   nde.“ (   51, -4)  bertretung, 

Schuld und S nde — das sind drei der 

vielen  egriffe f r das  erderbnis des 

Menschen im  lten  und.  uch das 

 eue Testament kennt fast ein Dut 

zend  egriffe. S ndhaftigkeit im  l 

ten  und bedeutet auch immer die 

 bertretung des  undes  ottes. Wer 

sich an einem Menschen vers ndigte, 

 bertrat den  und  ottes.  nd S n 

de blieb oftmals nicht bei der  erson 

stehen. Manches Mal, wenn ein  srae 

lit s ndigte, hatte das  uswirkungen 

auf das gesamte  olk  ottes.  

David erkennt nun seine  ers nli 

che Schuld, als er durch das Wort des 

 ro heten  athan  berf hrt wird. 

„ n dir  llein h be ich ges ndigt 

und  bel vor dir get n,  u  d ss du 

recht beh ltest in deinen Worten 

und rein d stehst,  enn du rich-

test.“ (   51, )  nd  etzt steht er vor 

seinem Richter, der auch barmherzig 

ist, aber wegen seiner Heiligkeit und 

 erechtigkeit S nde richten muss.  r 

wei : Das  rteil, das er zu  athan ge 

s rochen hat: „ er   nn ist ein 

 ind des  odes, der d s get n 

h t “ (     1 ,5) ist das  rteil  ber 

ihn. Dennoch geht seine S ndener 

kenntnis viel tiefer: „ iehe, ich bin 

 ls   nder geboren, und meine 

 utter h t mich in   nden em -

  ngen.“ (   51, ) Das nennen wir  r 

s nde oder  rbs nde.  r erkennt das, 

was  aulus den  eib der S nde 

nennt. David konnte so viele   fer 

bringen, wie er wollte, er konnte die 

se Schuld nicht begleichen.  nd doch 

s  rt er tief in seinem  nneren:  s 

gibt einen  usweg.  in M rder und 

 hebrecher war er, und eine  eitlang 

war ihm das nicht bewusst.  n dem 

 rozess der Selbsterkenntnis erkennt 

David nicht nur, dass er gegen Men 

schen und  ott ges ndigt hat, er er 

fährt auch die  armherzigkeit  ottes, 

eine tiefe innere Reinigung.  

„ iehe, dir ge  llt W hrheit, die 

im  erborgenen liegt, und im  e-

heimen tust du mir Weisheit 

kund.“ (   51, ) Sind wir wahrhaftig in 

unserem  nneren — in dem, was wir 

denken, tun, reden, f hlen  Wir k n 

nen auch in  ef hlen s ndigen.  ott 

verlangt Wahrheit in unserem  nner-

sten. „Wer gibt die Weisheit in d s 

 erborgene  Wer gibt verst ndige 

 ed nken “ (     ,  ) Wir m gen 

vielleicht sagen: „ ei mir ist alles in 

 rdnung,“ — aber ist es nicht viel 

leicht so wie bei David  David lebt in 

S nde.  r merkt es nicht. Wir erken 

nen unser  nnerstes nicht in der gan 

zen Wahrheit, wie  ott uns sieht.  

„ enn  elcher  ensch  ei , 

  s im  enschen ist,  ls  llein der 

 eist des  enschen, der in ihm 

ist   o  ei   uch niem nd,   s in 

 ott ist,  ls  llein der  eist  ot-

tes.“ (1 o   ,11) Der Mensch erkennt 

nicht, was in ihm ist, bis der  eist  ot 

tes es ihm zeigt. Je mehr der Mensch 

 ott erkennt, desto mehr erkennt er 

seine S ndhaftigkeit.  nd umge 

kehrt: Je mehr wir unsere S ndhaf 

tigkeit vor  ott erkennen, desto 

mehr erkennen wir auch seine  nade, 

  te,  iebe und  armherzigkeit.  

Warum hat David nicht einfach 

  fer dargebracht  F r  hebruch und 

Mord gab es im  lten Testament kei 

ne mosaischen   fer, da gab es nur 

den Tod. David dachte in gewisser 

Weise schon fast neutestamentlich. 

 nd so betet er: „ nts ndige mich 

mit  so , d ss ich rein  erde    -

sche mich, d ss ich schnee ei  

 erde.“ (   51, ) David erinnert sich 

an den  nfang der  eschichte  sraels. 

Denn dort kommt der  so  das erste 

Mal vor.  r wird zeremoniell benutzt, 

mit Wasser und mit  lut, um S nder 

zu reinigen. Das Wort  so  kommt 

zehnmal im  lten Testament vor  das 

erste Mal, wo das  olk  srael aus 

 g  ten hinausgef hrt wird  vgl.   

Mo   ,  -   . Wir kennen die  e 

schichte:  ott schlägt die  rstgeburt, 

au er bei denen, wo die T r fosten 

mit dem  lut bestrichen waren. Das 

war ein  ild auf das  lut Jesu  hristi 

am  reuz von  olgatha. Sieben wei 

tere Male erscheint der  so  dann im 

 . und  .  uch Mose in Reinigungsri 

ten.  ussätzige wurden gereinigt  

oder auch solche, die Tote ber hrt 

hatten.  in letztes Mal erscheint der 

 so  hier im   .  salm.  

„  ss mich h ren Freude und 

Wonne, d ss die  ebeine  r hlich 

 erden, die du  erschl gen h st. 

 erbirg dein  ntlit  vor meinen 

  nden, und tilge  lle meine  is-

set t.“ (   51,1 -11)  ottes Wiederher 

stellung geschieht immer durch  er 

bruch.  rst, wenn der Mensch so wie 

David vor seinen  ott tritt,  berf hrt 

von seiner S nde, innerlich zerschla 

gen, kann  ott wirken. „ erbirg dein 

Angesicht vor meinen S nden,“ — das 

war mehr als ein  udecken. Mehr 

A
n

d
ach

t h
ö

ren
 

ihn um den kindlichen  lauben.  in 

 ind glaubt  ater und Mutter aufs 

Wort.  leibt dem Herrn treu. Widerste 

het dem Teufel, so  ieht er von euch. 

 ur ein  aar Worte reichen oft aus f r 

unsere Rettung. Wer blind ist, geht sei 

ne eigenen Wege. „  be deine  ust 

 m   RR   der  ird dir geben,   s 

dein  er    nscht.“ (     ,4)  

Harrt aus bis ans  nde, so werdet 

ihr die  rone des  ebens em fangen. 

Mache ernst mit deiner  mkehr, ehe 

es zu s ät ist.  r fe dich, wie du vor 

dem Herrn stehst. Wenn  nruhe im 

Herzen ist, dann ist noch nicht alles in 

 rdnung. Die  ottlosen haben keinen 

Frieden.  oben und Danken vertreiben 

den Teufel. Jesus ist Sieger         M   
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konnten die alttestamentlichen   fer 

nicht. Wir wissen das aus dem Hebrä 

erbrief. David betet: „ ilge alle meine 

 issetaten.“  icht die S ur von der 

S nde sollte noch in seinem  eben 

sein. Sie sollte nicht zugedeckt, son 

dern sie sollte im  lauben an das  lut 

v llig weggenommen werden.  

Wie entsteht eine solche tiefe Rei 

nigung  „ ch   e in mir,  ott, ein 

reines  er , und gib mir einen 

neuen, best ndigen  eist.“ (   51,1 ) 

Da steht im Hebräischen „bara“. Das 

bedeutet: Schaffen aus dem  ichts. 

Das kommt zum ersten Mal in  . Mose 

 ,  vor: „ m  n  ng schu   ott  im-

mel und  rde.“ Da war kein Molek l, 

da war keine Materie. „ urch den 

 l uben erkennen  ir, d ss die 

Welt durch  ottes Wort gesch  -

 en ist, sod ss  lles,   s m n sieht, 

 us nichts ge orden ist.“ (    11, ) 

David wusste noch nichts von einer 

neuen  eburt.  m  euen  und wer 

den wir durch Wasser und  eist wie 

dergeboren zu einer lebendigen Hoff 

nung. David hatte schon einen  lick 

f r das, was  ott einmal am  reuz 

von  olgatha tun sollte.  

„Gib mir von  euem einen festen 

Geist in meinem  nneren.“ Sein  eist 

war durch die S nde ersch ttert wor 

den.  us der eigenen  raft konnte er 

diese Stabilität nicht zur ckgewin 

nen. Wenn  ott nicht die S nde hin 

wegnimmt, ihn durch seinen  eist 

wieder festigt, wenn  ottes  nge 

sicht sich nicht mehr erheben w rde 

 ber seinem  eben, dann wäre er f r 

den Rest seines  ebens erledigt.  

Darum betet er: „ er ir  mich 

nicht von deinem  ngesicht, und 

nimm deinen  eiligen  eist nicht 

von mir.“ (   51,1 ) Wenn  ott ihm 

den Heiligen  eist nähme, dann wäre 

die  raft uelle  ottes aus seinem  e 

ben weg. Dann wäre er eine erbärmli 

che  reatur.  ls  erworfener, von 

dem der Heilige  eist gewichen ist, 

w rde er seine  erufung nicht leben 

k nnen.  r hatte wunderbare Siege 

errungen, dem  olk  srael Ruhe und 

Frieden geschaffen, indem er die 

Feinde unterwarf.  ll das konnte er 

nur tun, weil er vor dem  ngesicht 

 ottes stand, weil der Heilige  eist 

ihn f hrte.  r w rde nicht  ber das 

 olk  srael herrschen und sie nicht in 

die  nbetung  ottes f hren k nnen. 

David wusste zu genau, was mit  er 

sonen wie Saul geschehen war.  

„ r reue mich  ieder mit dei-

ner  il e, und mit einem  illigen 

 eist r ste mich  us.“ (   51,14) Da 

vid wusste, dass er zu seiner alten 

Freude am Heil nur zur ckkehren 

k nnte, wenn  ott wirken w rde. 

 ur wahre, vom Heiligen  eist be 

wirkte  u e bringt uns in die  egen 

wart  ottes. Das ist auch der  rund, 

warum  sau keinen Raum zur  u e 

fand. Warum hat  ott ihn nicht ange 

nommen   r suchte nicht die  u e, 

sondern das verlorene  rstgeburts 

recht. „Ihr  isst   , d ss er her-

n ch,  ls er den  egen ererben 

 ollte, ver or en  urde, denn er 

  nd keinen R um  ur Bu e, ob-

 ohl er sie mit  r nen such-

te.“ (    1 ,1 )  

 m  leichnis von dem verlorenen 

Sohn sehen wir, wie  ott handelt, 

wenn der Mensch wahre  u e tut. 

„Ich  ill mich  u m chen und  u 

meinem   ter gehen und  u ihm 

s gen    ter, ich h be ges ndigt 

gegen den  immel und vor dir. Ich 

bin hin ort nicht mehr  ert, d ss 

ich dein  ohn hei e  m che mich 

 u einem deiner   gel hner “ (    

15,1 -1 )  r will nicht zum  ater, weil 

er wusste: „Da habe ich den ganzen 

 eichtum des  aters, mein  rbe.“ Der 

Heilige  eist konnte ihn von seiner 

S nde  berf hren. „ nd er m chte 

sich  u  und k m  u seinem   ter. 

 ls er  ber noch  eit ent ernt   r, 

s h ihn sein   ter und es   mmer-

te ihn  er lie  und  iel ihm um den 

  ls und k sste ihn.“ (    15,  ) 

Wenn der  ater wahren  erbruch, 

wahre innere Reinigung sieht, macht 

er sich auf und kommt den Menschen 

entgegen. Wenn wir einen Schritt auf 

den Herrn und Heiland zugehen, 

dann tut er     Schritte auf uns zu. 

Wer freut sich in dem  leichnis  Der 

 ater lässt ein Freudenfest veranstal 

ten. Die Freude des  aters im Himmel 

s ringt immer  ber auf den, der in 

seine  egenwart tritt. „ nd sie  in-

gen  n,  r hlich  u sein.“ (    15, 4)  

 

 ber zur ck zu David. „Ich  ill die 

 bertreter deine Wege lehren, 

d ss sich die   nder  u dir bekeh-

ren.“ (   51,15)  un hatte David den 

 erbruch erlebt, und  etzt kommt et 

was  eues auf: David hat  l tzlich ei 

ne  iebe zu den  erlorenen.  r selbst 

hat  ergebung em fangen,  ott 

stellt ihn wieder her und reinigt sein 

Herz, ohne Werke, nur im  lauben. 

 nd da sehen wir keinen missmuti 

gen  eugen.  ls froher  euge will er 

nun den anderen bezeugen, was er 

mit dem lebendigen  ott erlebt hat.  

 or einiger Zeit war ich im Wald 

spazieren und traf auf zwei  hailän-

derinnen. Die hatten sich verlaufen. 

Die Leute sagten: „ s geht da lang“ 

und die anderen: „ s geht da lang.“ 

Wir kamen ins Gespräch.  n  hai-

land sind 95%  uddhisten.  ch konn-

te ihnen sagen: „ evor ich mich be-

kehrte, ging es mir wie  hnen. Jeder 

sagte: „Gott ist dort“; „Gott ist 

da“.  ch hatte mich auch f r  ud-

dhismus, f r  ew Age,  soterik, f r 

Hinduismus und was weiß ich nicht 

alles interessiert.  ch konnte Gott 

nicht finden. Aber dann habe ich Je-

sus gefunden; der  inzige, der uns 

den Weg zu Gott, dem  ater, wei-

sen kann.“ Dann erzählten sie mir, 

sie kannten auch eine  hailänderin, 

die nach Deutschland ausgewan-

dert ist. Die habe sich zu Jesus be-

kehrt. Aber die w rde immer sa-

gen: „Wenn du zu Jesus kommen 

willst, musst du den  uddha aus 

deinem Wohnzimmer entfernen. 

Du musst dies tun und jenes tun 

und das darfst du nicht mehr.“  

Das ist das D mmste, was man ma 

chen kann, wenn man  euten, die 

nicht einmal bekehrt sind, sagt, was 

sie alles tun m ssen und was sie nicht 

mehr tun d rfen. Wir m ssen den 

 euten Jesus vor  ugen malen, die 

 nade des  aters. Wenn sie diese  ie 

be erfahren, wissen sie von ganz allei 

ne, was sie lassen sollen.  

„ rrette mich von Blutschuld, 

 ott, der du mein  ott und  ei-

l nd bist, d ss meine  unge deine 

 erechtigkeit r hme.  err, tu mei-

ne  i  en  u , d ss mein  und 

deinen Ruhm verk ndige.“ (   51,1 

-1 ) Was kommt aus deinem Mund  

 annst du den Herrn  reisen vor an 

deren, kannst du freudig  eugnis ge 

ben  ber das Heil   der kommt Mur 

ren oder  ritik aus deinem Mund   
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„ enn  chl chto  er  illst du 

nicht, ich  ollte sie dir sonst ge-

ben, und Br ndo  er ge  llen dir 

nicht.“ (   51,1 ) Sicherlich hat David 

die   fer, die man nach dem mosai 

schen  esetz darbringen musste, dar 

gebracht.  ielleicht hat er sogar noch 

mehr   fer dargebracht, es gab auch 

freiwillige   fer.  ber die   fer 

konnten ihn nicht wiederherstellen. 

„ ie    er, die  ott ge  llen, 

sind ein ge ngsteter  eist, ein ge-

 ngstetes,  erschl genes  er  

 irst du,  ott, nicht ver chten.“ (   

51,1 ) Solange der  sraelit   fer dar 

brachte,  ott nur äu erlich  ries, 

aber in seinem Herzen nicht zerbro 

chen war, ruhte  ottes Wohlgefallen 

nicht auf ihm. Solange sein Herz nicht 

rein war, er sich nicht beugte unter 

den Willen  ottes, sondern in seinem 

eigenen Willen wandelte, ruhte  ot 

tes Wohlgefallen nicht auf ihn.  

„  nn  erden dir ge  llen 

rechte    er, Br ndo  er und 

  n o  er  d nn  ird m n  tiere 

 u  deinem  lt r o  ern.“ (   51, 1) 

Die rechte innere Haltung ist das  nt 

scheidende vor unserem Herrn. Du 

kannst in den  ottesdienst kommen 

mit einem hochm tigen Herzen oder 

du kannst kommen mit einem zerbro 

chenen, dem tigen Herzen  und dann 

wirst du etwas mitnehmen von der 

  te,  nade und  armherzigkeit un 

seres lebendigen  ottes.  

Jesus kehrte einmal in das Haus 

des  harisäers Simon ein, wo eine 

Frau ihn mit Salb l salbte  vgl.  uk 

 ,  -   . Jesus erzählte den  nwe 

senden eine  eschichte von einem 

 läubiger, der die Schuld erlie .  iel 

leicht hat einer f nf  uro Schulden 

bei dir.  nd dann ist da noch  emand 

anders, der  eorg zum  eis iel. Der 

hat seinen Hof renoviert und schuldet 

 .   .     uro. Jetzt kommt der 

 läubiger zu beiden: „Du musst mir 

das nicht zur ckgeben.“ Wer macht 

wohl die gr  eren Freudens r nge  

 nd dann sagt Jesus  ber die S nde 

rin: „ esh lb s ge ich dir  Ihre vie-

len   nden sind vergeben, denn 

sie h t viel  iebe ge eigt   em 

 ber  enig vergeben  ird, der 

liebt  enig.“ (     ,4 ) Der  harisäer 

war ein selbstgerechter Mann. Finden 

wir das nicht manches Mal auch unter 

 hristen, Selbstgerechtigkeit  „ ei 

mir ist ja alles in  rdnung.“  nd  ott 

sieht Dinge, die nicht in  rdnung 

sind. Weil der S nderin viel vergeben 

wurde, brachte sie etwas sehr Teu 

res, ihr  labaster äschchen mit  l. 

Hast du Jesus schon mit dem  esten, 

mit dem Teuersten die F  e gesalbt  

 eh rt dem Herrn Jesus deine beste 

 raft, deine beste  eit und auch das 

 ortemonnaie   der bist du einer, 

der nur auf sich schaut   

„ u  ohl  n  ion n ch deiner 

 n de, b ue die   uern  u  erus -

lem.“ (   51,  )  s beginnt alles mit 

S nde, mit  erbruch, mit der  itte: 

„Stell mich wieder her“ — und dann 

weitet sich sein  lick.  r will den gott 

losen Frevlern das  eugnis  ottes 

bringen.  ber  etzt betet er: „ ue 

wohl an Zion.“ Da sehen wir einen 

Mann, der das  and  srael im Fokus 

hat.  ls  ott David als  berhau t 

 ber  srael setzte, gab er ihm die gro 

 e  erantwortung f r dieses  olk. 

S nde bleibt nie bei uns. Wenn Men 

schen in unseren  ersammlungen sit 

zen, in denen S nde ist, wird die  e 

meinschaft der Heiligen beschmutzt.  

Wer im  erbruch lebt, der stellt 

sich nicht mehr  ber andere, sondern 

der wei , dass auch der andere noch 

unserer F rbitte und der  ergebung 

unseres  ottes bedarf. Wie gehst du 

mit den Schwachheiten und S nden 

anderer um   ritisierst du, verurteilst 

du   der tust du F rbitte und hast du 

 rbarmen  Wie geht denn  ott mit 

unseren S nden um    

„  rum  Ist  em nd in  hristus, 

so ist er eine neue  re tur  d s  l-

te ist verg ngen, siehe,  eues ist 

ge orden.“ (  o  5,1 )  ch gehe da 

von aus, dass ihr alle in  hristus seid, 

wiedergeborene, bekehrte  otteskin 

der. Wenn du es nicht bist, lass diesen 

Tag nicht vergehen.  auter neue 

Sch  fungen sitzen hier vor mir — 

auch wenn wir älter werden, wenn 

wir immer mehr verfallen.  s gibt im 

 riechischen zwei Worte f r Sch   

fung: die Sch  fung, die abgeschlos 

sen ist  und die, die noch in  rbeit ist. 

 enau dieses Wort verwendet der 

  ostel  aulus hier. Wir sind noch 

nicht fertig.  ott arbeitet noch an 

uns, so wie ein  ildhauer.  nd man 

ches Mal nimmt er den  so b schel 

und reinigt dich von dem  ussatz der 

S nde, indem er dich bes rengt mit 

dem kostbaren  lute Jesu  hristi. 

 nd er reinigt dich mit dem Reini 

gungswasser, „das Wasserbad im 

Wort“    h  ,   , das dich  berf hrt 

von Dingen, die nicht in deinem  e 

ben  latz haben sollten.  

Das tut der lebendige  ott bis 

heute durch sein Wort, seinen  eist, 

das wunderbare Werk unseres Herrn 

und Heilandes auf  olgatha. Sein  lut 

hat die  raft, uns von aller S nde zu 

reinigen. Sein  eist kann uns die  raft 

geben, gegen S nde zu käm fen und 

zu widerstehen.  r gibt mir Weisheit 

im  nneren.  rbittet das doch einmal 

vom Herrn: „Gib mir Wahrheit in mei-

nem  nneren.“  ielleicht sind da noch 

Dinge, wo der Herr dich vom  ussatz 

der S nde reinigen m chte.   M   

Andachten im Juli 
und August 2026 

  . .- . .  ottfried Merz 

 .- . .  eorg  olz 

9.-  . . J rgen Fischer 

12.-18.7. 
Bibeltage mit Kurt Philipp 
Nehemia - Vorbild und geistliche 
Herausforderung für uns heute 

19.-22.7. Bibeltage mit Manfred Kloft 
Was es bedeutet, Gott zu kennen 

 9.-  . . Thomas  ux 

  .- 9. .  ottfried Merz 

 .- . .  ernhard Woerlen 

9.-15.8. T. Karker, J. Cochlovius 
Sommer Bibelschule 

  .- 9. .  eorg  olz 

  .-  . . J rgen Fischer 

  .- 9. .  ottfried Merz 
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